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VORWORT DES INSTITUTSDIREKTORS

Die vorliegende Studie stellt die leicht überarbeitete Habilitationsschrift von V. Tsamakda dar, die 2008 
in München approbiert wurde und die wesentlich zu ihrer Berufung auf den Lehrstuhl für Christliche 
Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte in Mainz (2009) beitrug. Die Arbeit entstand zu einem Gut-
teil auch während der dreijährigen Tätigkeit (2006 bis 2008) der Verfasserin am Institut für Kulturgeschichte 
der Antike (IKAnt) der Österreichischen Akademie der Wissenschaften. Hier wirkte V. Tsamakda nicht nur 
höchst erfolgreich an der Erstellung eines Repertoriums zur Domitilla-Katakombe in Rom (im Rahmen 
eines von N. Zimmermann geleiteten START-Projektes) mit sondern verfasste auch vielbeachtete Detailstu-
dien zu ikonographischen Fragestellungen innerhalb der frühchristlichen Malerei.

Im Zentrum der vorliegenden Arbeit stehen dagegen die Fresken der Panagia-Kirche und der Erzengel-
kirche von Kakodiki auf Kreta, die mit ihrer spätbyzantinischen Datierung einen deutlich jüngeren Zeitraum 
als jenen der römischen Katakombenmalerei betreffen. Im Zuge der Arbeiten ergaben sich aber dennoch 
sowohl in der gewählten Methodik als auch in der kunst- und kulturhistorischen Ausrichtung der Arbeit 
vielfach inhaltliche Parallelen und bedeutsame Anknüpfungspunkte, die zu gegenseitiger wissenschaftlicher 
Befruchtung und Synergieeffekten führen sollten.

V. Tsamakda beschränkt sich in ihrer Studie nicht allein auf die erstmalige Vorstellung der malerischen 
Ausstattung der genannten Kirchen sondern bietet vielmehr eine umfassende kontextuelle Auswertung, in 
deren Zuge die genannten Denkmäler in Kakodiki auch in den Rahmen der Kunst- und Kulturgeschichte 
Kretas des 14. Jahrhunderts gestellt werden. Durch diesen methodischen Ansatz gelingt der Autorin auch die 
Erarbeitung einer ganzen Reihe von bemerkenswerten Neuerkenntnissen, die über die ikonographischen und 
stilistischen Aspekte hinaus vor allem Fragen nach den Malereiwerkstätten (etwa zu ihrer Organisation, 
Struktur, Arbeitsweise, gegenseitigen Beeinflussungen etc.) sowie Fragen nach einem möglichen Kulturaus-
tausch auf Kreta während der venezianischen Herrschaft betreffen.

Mit dieser hier kurz skizzierten Ausrichtung erklärt sich auch die Aufnahme der Studie in das Publikati-
onsprogramm des IKAnt, dessen Forschungsschwerpunkte sich vornehmlich übergreifenden kulturge-
schichtlichen Fragestellungen mit überregionaler Reichweite bis in byzantinische Zeit widmen.

Abschließend sei N. Zimmermann gedankt, der mit V. Tsamakda eine international anerkannte Forsche-
rin im Fachbereich Christliche und Byzantinische Kunstgeschichte zumindest für drei Jahre an das Akade-
mieinstitut binden konnte und darüber hinaus auch die Drucklegung der Studie in organisatorischer und 
redaktioneller Hinsicht betreute. Dank gebührt zudem meinem Vorgänger F. Krinzinger, der als Direktor die 
Arbeit in das Publikationsprogramm des IKAnt aufnahm. Hervorzuheben ist schließlich der Fonds zur För-
derung der wissenschaftlichen Forschung, durch dessen finanzielle Unterstützung die Drucklegung der 
Arbeit im Rahmen der Institutsreihe ‚Archäologische Forschungen‘ erst realisierbar wurde. 

Wien, im Mai 2011 Andreas Pülz
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VORWORT DER VERFASSERIN

Die vorliegende Arbeit basiert auf meiner im November 2007 an der Fakultät für Kulturwissenschaften 
der Ludwig-Maximillian-Universität München eingereichten Habilitationsschrift, deren Fachmentorat die 
Professoren Franz Alto Bauer, Albrecht Berger, Susanne Muth und Rainer Warland übernommen haben. 
Ihnen möchte ich dafür herzlich danken.

Die Anregung zu dieser Arbeit verdanke ich Dr. Ioannis Spatharakis, der mir umfangreiches Fotomateri-
al zur Verfügung stellte und mir damit die Beschäftigung mit den in der Arbeit behandelten Kirchenausma-
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Dank verpflichtet.
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die Fertigstellung der Arbeit maßgeblich erleichtert.
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EINLEITUNG

I. Forschungsstand und Fragestellung

Kaum eine andere Region Griechenlands bietet eine solche Dichte an Kirchen mit byzantinischen Fresken 
wie Kreta. Seine fast 1000 ausgemalten Kirchen repräsentieren etwa die Hälfte des Bestandes von ganz 
Griechenland (7./15. Jh.).1 Die kretischen Kirchenprogramme datieren vom 10/11.-16. Jh., wobei die große 
Mehrheit der Kirchen im 14. und 15. Jh. ausgemalt wurde, also in der Zeit der venezianischen Herrschaft 
(1211/1669). Die Anzahl der Freskenprogramme, die vollständig oder teilweise publiziert sind, ist jedoch ver-
schwindend gering. Die veröffentlichten Monographien und Arbeiten zu den kretischen Denkmälern bilden 
eine immer noch zu geringe Ausgangsbasis für eine repräsentative Kunst- und Kulturgeschichte der Insel. 
Entsprechend gering ist ihre Wahrnehmung und Berücksichtigung in allgemeinen Darstellungen der 
Geschichte der byzantinischen Kunst, was wiederum dazu führt, dass die einzigartige Kunst und Kultur der 
Insel noch nicht die ihr angemessene Wertschätzung gefunden hat. Die vorliegende Arbeit versteht sich in 
erster Linie als ein Beitrag zur dringend nötigen Grundlagenforschung auf diesem Gebiet. Ihr Hauptanliegen 
ist die vollständige Publizierung der Kirche der Panagia, datiert durch die Stifterinschrift 1331/2, und der 
undatierten Kirche des Erzengels Michael. Beide befinden sich in Kakodiki, in der Eparchie Selino des 
Nomos Chania, im Südwesten Kretas (Karte 1). Beide Kirchen sind nicht nur für sich selbst genommen 
höchst interessante Einzelmonumente, sondern sie gehören jeweils zu zwei größeren, zeitlich aufeinander 
folgenden Kirchengruppen mit Werkstattbezug, wodurch sie in ihren Malereien durch gesicherte Vergleiche 
weitreichende Aussagen zu kunsthistorischen Entwicklungen und kulturhistorischen Hintergründen erschlie-
ßen. Der in dieser Arbeit gewählte Blickwinkel nutzt die gute Ausgangslage im Denkmälerbestand, um die 
beiden Kirchen als Leitmonumente im Spannungsfeld lokaler Werkstattanalyse, regionaler kretischer Bildt-
radition und allgemein byzantinischer Kunstentwicklung im 14. Jh. zu erschließen. Die lateinische Beset-
zung der Insel mit ihren macht- und religionspolitischen Auseinandersetzungen bildet dazu einen kulturhis-
torisch besonders spannenden Rahmen.

Der erste Forscher,2 der sich intensiv mit den kretischen Kirchen auseinandersetzte, war G. Gerola. In 
einem monumentalen vierbändigen Werk3 veröffentlichte und kommentierte er 1932 über 320 ihm damals 
bekannten Stifterinschriften, verzeichnete die Stifterdarstellungen und Strafszenen und publizierte ein Ver-
zeichnis der ihm bekannten kretischen Denkmäler,4 das 1961 von Lassithiotakis5 ins Griechische übersetzt 
und ergänzt wurde. Ein weiterer Pionier der kretischen Wandmalereiforschung war K. Kalokyris, dem die 
erste und bisher einzige Gesamtdarstellung der kretischen Wandmalerei von 1957 verdankt wird.6 Er behan-
delte vorwiegend Bildprogramm, Ikonographie, Technik und Stil der kretischen Fresken und versuchte allge-
mein eine Positionierung der kretischen Wandmalerei in den Kontext der byzantinischen Kunst vorzuneh-
men. Als sehr wichtige Arbeiten sind ferner die Aufsätze von K.E. Lassithiotakis zu nennen, der bis 1971 
eine allerdings eher knappe bzw. unvollständige Darstellung von 141 Kirchen im westlichen Kreta bot (Epar-

 1 Chatzidakis, Wandmalerei, 380. In seinem Katalog listet G. Gerola 809 Kirchen auf, K. E. Lassithiotakis ergänzte weitere 31 
Kirchen. Diese Listen sind jedoch nicht vollständig. Im Beitrag von CH. VALLIANOS, Οι βυζαντινές εκκλησίες των επαρχιών 
Πυργιώτισσας και Καινούργιου, in: Πεπραγμένα του Ζ´ Διεθνούς Κρητολογικού Συνεδρίου, Bd. B1, Rethymnon 1995, 90–104 
werden zahlreiche Kirchen in den Eparchien Pyrgiotissa und Kainourgio registriert, die weder Gerola noch Lassithiotakis 
bekannt waren. Andererseits sind nur ungefähr 750 von diesen Kirchen heute noch in einem guten Erhaltungszustand, mehrere 
sind weiß übertüncht oder eingestürzt; vgl. Kalokyris, Kreta, 35–37. Bissinger, Kreta, 12 schätzt die Anzahl der ausgemalten 
Kirchen auf über 1000 ein. 

 2 Zum Forschungsstand bis 1990 siehe Bissinger, Kreta in mittel- und spätbyz. Zeit, 925–927; vgl. Gratziou, Kreta, 10–19.
 3 Gerola, Monumenti Veneti.
 4 G. GEROLA, Elenco topografico delle chiese affrescate di Creta, Venedig 1935.
 5 Gerola/Lassithiotakis, Elenco.
 6 Kalokyris, Kreta und auf Englisch Kalokyris, Crete.
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chien Kissamos, Kydonia, Apokoronas, Selino und Sfakia).7 Eine entsprechende Darstellung für das zentrale 
und östliche Kreta existiert nicht. Teilweise wurde die Lücke 1999 und 2010 gefüllt durch die detaillierte 
Publizierung der Kirchen der Eparchien Rethymnon und Mylopotamos im Nomos Rethymnon von I. 
Spatharakis,8 und das Buch über byzantinische Denkmäler von K. Gallas, K. Wessel und M. Borboudakis 
von 1983.9 Eine Gesamtdarstellung der Geschichte, Kunst und Kultur Kretas bis ins frühe 16. Jh. erschien 
1990 im vierten Band des Reallexikon zur byzantinischen Kunst, wobei die mittel- und spätbyzantinische 
Zeit von M. Bissinger vorgestellt wird.10 2001 erschien eine weitere wichtige Publikation von Spatharakis, in 
der sich Angaben zum Bildprogramm der meisten datierten Kirchen Kretas wie auch Bemerkungen über 
ihre ikonographischen Besonderheiten finden.11

Außer diesen großen Arbeiten gibt es eine Reihe von Darstellungen einzelner Kirchen meistens in Form 
von Aufsätzen von den oben genannten und anderen Wissenschaftlern. Darunter ist an erster Stelle S.N. 
Maderakis zu nennen, der sich nicht nur der Untersuchung einzelner Kirchen,12 sondern auch interessanten 
ikonographischen Themen wie der Darstellung der Stifter, der Verdammten, der Deesis oder des Adventus 
Domini13 und stilistischen Fragen widmete.14 Zum Stil der kretischen Fresken leistete M. Bissinger einen 
umfangreichen Beitrag.15 In seinem Band von 1996 beschreibt er den Stil von ca. 240 Kirchen, für die er kre-
tische und außerkretische Parallelen nennt, und er entwirft eine Stilentwicklung der gesamten kretischen 
Wandmalerei. Kleinere Beiträge zum Stil lieferten ferner M. Borboudakis, M. Andrianakis und G. Antoura-
kis.16 Zuletzt erschien in Recklinghausen ein Band mit Tagungsbeiträgen zur Kunst und Kultur Kretas im 
Mittelalter.17

Zur Typologie der kretischen Architektur ist die Arbeit von Gallas zu nennen wie auch zuletzt diejenige von 
O. Gratziou, die sich bestimmten Bauformen widmet und versuchet, sie kulturhistorisch zu interpretieren.18

Diese kurze Skizzierung der Forschungslage19 zeigt einerseits, wieviel schon geleistet wurde, andererseits 
jedoch um so mehr, wieviel noch geleistet werden muss, damit ein vollständigeres Bild der kretischen und 
darüber hinaus der byzantinischen Kunst entworfen werden kann. Aus verschiedenen Gründen schreitet die 
Primärforschung sehr langsam voran. Wie Bissinger bemerkt,20 sind die kretischen Kirchen nicht einmal 
vollständig katalogisiert. Es ist bezeichnend, dass Gerolas Werk heute noch unentbehrlich ist, besonders sein 
Band über die Stifterinschriften, die zwar durch weitere Arbeiten ergänzt, aber nicht ausreichend ausgewer-
tet wurden.21 Da monographische Behandlungen von einzelnen Kirchen so sporadisch erscheinen, ist es auch 
schwierig, Fragen zu übergreifenden Themen zu behandeln, etwa zum Bildprogramm der Kirchen Kretas, 
das mehrere, noch nicht erkannte Eigentümlichkeiten aufzuweisen hat, oder Fragen zur Rezeption westlicher 
Kunst und Kultur. Auch einzelne Künstlerpersönlichkeiten oder Werkstätten wurden bisher nur partiell 
untersucht. Die Materialbasis ist für eine Stilgeschichte der Wandmalerei Kretas noch nicht genügend aufge-
arbeitet.

 7 Lassithiotakis, Kissamos; Lassithiotakis, Kydonia; Lassithiotakis, Apokoronas; Lassithiotakis, Selino; Lassithiotakis, Sfakia.
 8 Spatharakis, Rethymnon; Spatharakis, Mylopotamos.
 9 Gallas/Wessel/Borboudakis, Byzantinisches Kreta. Das Buch ist eine Art Reiseführer, der wegen der zahlreichen falschen 

Angaben mit Vorsicht zu benutzen ist.
 10 M. BISSINGER, RBK 4 (1990) 814–1174 s.v. Kreta.
 11 Spatharakis, Dated Wall Paintings.
 12 Maderakis, Argyroupolis; Maderakis, Kakodiki; Maderakis, Lakonia; Maderakis, Leivadas, Maderakis, Platanes; Maderakis, 

Plemeniana; Maderakis, Seirikari; Maderakis, Anisaraki.
 13 Maderakis, Stifter; Maderakis, Verdammte; Maderakis, Deesis A-C; Maderakis, Erchomenos; Maderakis, Proeikoniseis.
 14 Maderakis, Kreta.
 15 Bissinger, Kreta.
 16 Borboudakis, Kreta; Μ.G. ANDRIANAKIS, Νέα στοιχεία και απόψεις για την μνημειακή τέχνη της Κρήτης κατά την β΄ Βυζαντινή 

περίοδο, in: Πεπραγμένα του ΣΤ΄ Διεθνούς Κρητολογικού Συνεδρίου, Bd. II (Chania 1991) 9–34; Antourakis, Tendenzen.
 17 Haustein-Bartsch, Kreta.
 18 Gallas, Sakralarchitektur; Gratziou, Kreta. Letzteres Werk ist mit großer Vorsicht zu benutzen; vgl. dazu die Rezension von V. 

TSAMAKDA, in: BZ 104/1 (2011) 189–198.
 19 Es ist nicht möglich hier alle Arbeiten zu nennen. Die Erwähnung der oben genannten Arbeiten soll einen Eindruck geben von 

der Relation der Dokumentationslage zum tatsächlichen Denkmälerbestand wie auch die Richtung und die Fragestellung in der 
Forschung umreißen.

 20 Bissinger, Kreta, 12.
 21 Eine knappe Auswertung der Stifterinschriften findet sich bei Bissinger, Kreta in mittel- und spätbyz. Zeit, 921–924.


